LEISTUNGSVERZEICHNIS
Naturschutzfachliche Aufwertung der Netheaue durch Anlage von drei und
Erweiterung von zwei Stillgewässern. 
Hier: Erdarbeiten
Leistungsbeschreibung
Im Rahmen einer naturschutzfachlichen Aufwertung sollen mehrere Maßnahmen zur Optimierung und Strukturanreicherung der Netheaue bei Godelheim durchgeführt werden.
Der Kreis Höxter hat die Landschaftsstation im Kreis Höxter e.V. beauftragt, die Vorbereitung und Überwachung der Maßnahmen vor Ort durchzuführen. Demzufolge wird die Landschaftsstation im Kreis Höxter e.V. dem Auftragnehmer als Ansprechpartner zur Verfügung stehen.
Die Leistung für den Kreis Höxter ist in Dienstleistung gemäß der Leistungsbeschreibung zu erbringen.
Der Auftragnehmer hat sich mit den beiliegenden Ausführungen der Baubeschreibung vertraut zu machen. Die Baubeschreibung ist Bestandteil der Leistungsbeschreibung und bei der Kostenkalkulation zu berücksichtigen. Erschwernisse, die sich aus der Baubeschreibung ableiten lassen, sind in die Einheitspreise einzukalkulieren und können nicht kostensteigernd geltend gemacht werden.
Die Durchführung der Arbeiten sowie die Lagerung haben so zu erfolgen, dass eventueller Verkehr während der Ausführungszeit aufrechterhalten bleibt und Einrichtungen der Versorgungsträger freigehalten werden. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass durch die Ausführung keine Verschmutzung oder Zerstörung der Umgebung (Gewässer, Äcker, Wald, Gehölzbestand) sowie der Wege durch Bau- und Betriebsstoffe und/ oder andere Materialien eintritt. Grenzmarkierungen der genutzten Wege und Flächen sind zu erhalten bzw. wieder herzustellen. Evtl. Beeinträchtigungen/ Schädigungen der Wege sind anschließend zu beseitigen. Abweichungen oder Bedenken sind dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen und zur Klärung zu führen. Die Verkehrssicherungspflicht obliegt für die Dauer der Arbeiten dem Auftragnehmer.
Die Abgrenzungen der Maßnahmenflächen der Gewerke sind begründet. Sofern Abweichungen von den Flächenvorgaben (s. Lose) erforderlich sind, sind diese in enger Absprache mit dem Auftraggeber vorzunehmen. Bei Unstimmigkeiten sowie Fragen hinsichtlich der Abgrenzung sichert der Auftraggeber zu, innerhalb von 4 Stunden vor Ort zu sein.
Das Gelände an den Standorten der einzelnen Gewerke ist überwiegend ebenerdig, jedoch in Teilen reliefiert. 
Die Arbeitswege ergeben sich aus der zum Einsatz kommenden Technik. Die Teilflächen sind unterschiedlich gut zugänglich. 
Zur Minimierung von Umweltbelastungen sind bei den Arbeiten ausschließlich umweltverträgliche Schmier- und Treibstoffe sowie Hydrauliköle zu verwenden. 

Die Arbeiten sind fachgerecht und sicher durchzuführen. Der Bieter verpflichtet sich, Qualitäts- und Umweltstandards einzuhalten. Die Arbeiten werden so durchgeführt, dass die Ausführung den Unfallverhütungs- und Arbeitsschutzvorschriften sowie den allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln entspricht. Die zur Ausführung vorgesehenen Unterauftragnehmer bzw. Kooperationspartner sind im Angebot zu benennen.
Der Ausführungstermin der einzelnen Lose ist dem Auftraggeber rechtzeitig (mindestens 2 Tage vorher) anzuzeigen.
Fragen des Bieters zur Leistungsbeschreibung sind ausschließlich über die Landschaftsstation zu klären.

Zeitraum der Durchführung:
Die Ausführung der Arbeiten soll frühstmöglich, vom 23.01.2026 bis 28.02.2026 erfolgen.

Evtl. Hindernisse:
Die einzelnen Teilflächen (siehe Karten im Anhang) können stark hinsichtlich des Reliefs, des Untergrundes, der Bodenfeuchtigkeit, der Zugänglichkeit, und der Geländemodellierung variieren. Teilweise können Hindernisse wie Steine, Wurzeln oder sumpfige Bereiche vorhanden sein. 
Die Einsatzmöglichkeiten von LKW auf der Fläche im Zuge der Erdarbeiten kann nicht garantiert werden und ist eigenverantwortlich abzuwägen. Baustraßen sind nicht vorhanden.
Ein Strom- und Wasseranschluss ist nicht vorhanden!

Flächen:
Die Flächen liegen im Kreis Höxter. Die Maßnahmenflächen bzw. Standorte der einzelnen Gewerke sind im Lageplan dargestellt. Der Auftraggeber sorgt für die Bereitstellung sämtlicher Planungsunterlagen, Genehmigungen und Einverständniserklärungen von Anrainern. 

Die Prüfung der örtlichen Verhältnisse durch den Bieter vor Angebotsabgabe ist zwingend erforderlich!
Die Zuwegungen der einzelnen Standorte sind vor Durchführungsbeginn vom Auftragnehmer mit dem Auftraggeber abzusprechen. Unnötige Fahrspuren und Verdichtungen sind zu vermeiden. Sollten diese dennoch auftreten, ist der ursprüngliche Zustand der Fläche wiederherzustellen.
Die Einheitspreise enthalten die fertige, fachgerechte Leistung mit allen erforderlichen Lieferungen und Arbeiten, einschließlich aller Transport-, Hilfs- und Nebenarbeiten. Die Kosten für Aufbau, Aufräumen der Baustelle bzw. Lagerplätze sowie das Abfahren von Rest- und Arbeitsmaterial sind einzukalkulieren.
